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JUDAICA
BEITRÄGE ZUM VERSTÄNDNIS DES JÜDISCHEN SCHICKSALS

IN VERGANGENHEIT UND GEGENWART

MOSE IBN EZRA: AM FRIEDHOF (tnp pt p nnap)1

Von Johann Maier, Köln

Uralte Gräber ans vergeß 'ner Zeit —
hier schläft ein Volk den Schlaf der Ewigkeit,

kein Haß lebt unter ihnen, keine Eifersucht,
nicht Liebe und nicht nachbarlicher Streit,

vergeblich schweift mein Blick umher und sucht
den Unterschied von Knecht und Obrigkeit.

1 Über den Dichter siehe Judaica 21, 1965, S. 66. Übersetzt nach dem
Text bei H. Brody, Sîré hâ-hôl, Berlin 1935, 153; H. Brody-M. Wiener,
Anthologia Hebraica, Leipzig 1922, S. 150; H. Schirmann, Has-siräh hä-
'ibrît biSfârâd ûbeProvence I, Jerusalem 19592, S. 403. Das Versmaß des
hebräischen Gedichtes ist der sogenannte Mcrubbäh:

u / u / u //u /u /u
q'barîm min zeman qädäm jesânîm / ubahäm 'am senat 'ôlam jesenîm
W'ên èin'ah welo' qin'ah bHôkam / welo' 'ahbah welo' 'ébat êekenîm
welo' jâklû se'ippaj bahazôtâm / lehajrîd bên '"bâdîm la'adônîm.

Zu Zeile lb vgl. Jer 51, 39. 57; in ZI. 2b 'ahbah metri causa statt 'ahabäh.
Die letzte Zeile lautet wörtlich: «Und es vermochten meine (sinnenden)
Blicke nicht, als sie schauten, zu trennen zwischen Knechten und Herren.»
Das Gedicht hat Endreim, der wie oft bereits in der ersten Halbzeile
verwendet wird, hier mit einem Wortspiel (jeédnîm — jesenîm), die erste Halb-
zeile von Zeile 2 und 3 hat eigenen Reim (betôkam — ba-h"zôtam). Eine Fülle
von weiteren Formelementen (Vokal- und Konsonantenwahl, Reim und
Metrum, Syntax und Stil betreffend) suchte M. Schramm, Moses ihn Ezra's
«Graves»; the analysis of a rhort poem, Proceedings of the American
Academy for Jewish Research 30, 1962, 129—139, aufzuzeigen.
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